
Gegründet 1865.

28. Jahrgang.

Eine Woche mehr, und die Gelegenheit ist verloren! Laßt sie
nicht vorbei gehen; es ist Geld darin fnr euch, wenn ihr den Vor-

theil ergreift.

Macht euch aus und gehet daher heute
zum

Großen Kleider-Verkauf
von

Davies und Griffin,
No. 228 Lackawanna Avenne, Scranton, Pa.

Dr Mehla«,

Deutscher Arzt.
No. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Office Stunden -
Bon 10 bi»

z Uhr Nachmittag«.

Dr, G. E. R°°s
>, D,«ilcht«»» -»»» bieier »rz«

Osfire und Wohnnngi

2Z2 «dam« Avenue, direkt dem kourthau«

Sprechstunden i bi» S Uhr Morgen», j?-

j4 Nachmittag», !» Abend».
Telephon Ro WBL.

Dr Edgar Dean,
Speziatarzt sür

Auaen-, Rasen-, Ohren-
«nd Halsleiden,

Hat in Deutschland und Oesterreich studirl
und spricht Deutsch,

Office: Sl>s Spruce StraSe.

Sprechstunden- »-12 Morgen«, 2-S Aachm.

Dr. Friedrich W.Lange,
Deutscher Arzt,

459 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Office Stunden: 9?t! Vormittag», 2.,!»
-Nachmittag» und 7-9 Abend».

Telephon No. 3252,

Luxemlmrgcr,
Deutscher Zahnarzt.

431 Spruce Straße, Zimmer 6,

Alle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge-

Mutsche Apotheke
C. Loren;.

41S L-xkawanna Ave.. Seranton, Pa.

Daniel G. Gelbert,
geprüfter deutscher

Apotheker und Chemist,
40S S. Washington Avenue

Ecke River Straße.

Dem «»fertige» von Rezepten bei Tag und
Rächt besondere «usniertsainte» gewidmet.

Reinste Arzneimittel und Palenlmcdizine»
so billigwie sonstwo, Telephone Sio, 74,

Herrmann Osthaus,
Deutscher Rechts-Anwalt.
Zimmer 51, Commonwealth Gebäude.

Seranton, Pa.

Hat in Deutschland studirt und spricht Deutsch

w. «.

XVLc
Rechts» Anwälte,

Office, »2>> Lacka«. A«'., >ih Lange'» neue«
" ' «edäude. ä!>

RA. Zimmerman.
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

Offil-stunden den ganzen Tag.

«ollektione» pünktlich besorgt.

<konrad Schröder,
Baumeister und Coütmktor,
kbernimmt Reubauten von Backsteinen und

Hol, u»d stellt Reparaturen m kürzester »rift

"Die Office"
George Kinback,

105 Wyoming Avenue.
Rur die auigezcichnelsten Getränke und Ci-

garren werden verabreicht.
Kalte uud warme Speisen und Austern wah-

rend der Saison.
.....

...

Um geneigte «undschaft ersucht

Dresset» Neef.
«»her den zwei Carladunge» zugerichte.»»

ftleisch, da» wir Montag uud Donnerstag er-
halten. empsange» wir täglich frisch geschlach-
tele« gleisch vom Lande, frische and «alk-ttier,
«»»er, «äse und Landprodukte überhaupt.

Wir haben ferner einen Borrath der besten
Bologna Wurst, frische und gesalzene Schul-
tern, Rippe», Schuck», Ruttdstücke etc. Unser'
«olognanmrst a»

Wilkesbarre Äkachriebten. >

Die Frau des Polizeichefs Meyers
starb am Donnerstag.

Im Juli ereigneten sich hier 65
Todesfälle.

Die Arbeiter der Sheldon Axen-
werke haben zum Hospital KIS4 beige-
steuert, der Ertrag ihres ersten Picnics.

Man glaubt, daß die elektrischen
Bahnwagen in einer Woche von hier
nach Pittston fahren werden.

Joseph McGaffagan erlag am
Donnerstag den Verletzungen, die er
bei einem Zusammenstoß von Karren in
der Woodward Zeche erlitt.

Dem Slowacken John Kajka wur-
den am Donnerstag in Plymouth beide
Beine abgefahren und der Mann stark
bald darauf.

William Kelly, der unter Mayo,
Kearney Polizeichef war, starb am
Montag Abend im Alter von 29 Jah-
ren.

Mit dem Abriß der alten Hütten
an der Ecke von West Market Straße
und dem Square hat man begonnen,
um Raum für den Jonas Long Neubau
zu machen.

Am Donnerstag starb im hiesigen
Hospital der Deutsche John Mann von
Hazleton, welcher dort am Montag zu-
vor einen Selbstmordversuch gemacht
hatte.

Der Mörder Eagleson oder Eggle-
ston hatte ein zähes Leben und starb
erst am Freitag Morgen l Uhr, lebte
also mit einer Kugelwunde durch das
Gehirn noch 24 Stunden.

Die von den Herren Baumann k
Weiß herausgegebene ?Sänger-Zei-
tung" ist als offizielles Organ des
?Allgemeinen Sängerbundes von Penn-
fylvanien" erklärt worden.

Der Mayor hat im verflossenen
Monat K3!»2.s>l kollektirt, wovon ihm
S3-t!»,VV als seinen Antheil zukommen.
?Der Polizeiches berichtete lU6 Ver-
haftungen.

Der Bergmann Robert Walton
und sein Gehülfe, ein Slowacke, wur-
den am Mittwoch in der Upper Lehigh
Grube (nahe Hazleton) durch einen
Einsturz der Decke getodtet, während sie
dieselbe zu stützen suchten.

Kaschenbach 6 Sohn lassen ein
hübsches Möbelmagazin erbauen und
Moritz Engel hat für mehrere Geschäfts-
häuser an Stelle der abgebrannten an
Main Straße kontrahirt. Im Bau-
fache ist's zur Zeit hier sehr lebhaft.

Der hiesige Stadtrath beschloß
am Dienstag Abend, die Pläne von
Ben Davey für ein Stadtgebäude an-
zunehmen und ermächtigte denselben,
die Einzelnheiten auszuarbeiten.?Eine
Verordnung für eine Straßenbahn aus
Brewery Hill passirte erste Lesung.

Ein Pferd des Leihstallbesitzers
Art. Pureell scheute am Samstag, rannte

die Mainstraße hinab, durch ein großes
Vorsenster in der Dairy Kitchen, jagte
durch den Speisesaal und dann durch
ein anderes Fenster auf die Straße.
Das Thier ist schwer durch Glasfplitter
verletzt.

Zum erstenmale scheint man in
unparteiischen Kreisen in Wilkesbarre
anzuerkennen, daß dem Scranton Lie-
derkranz mit vollstem Rechte der erste
Preis zuerkannt wurde. Ueberhaupt
ist es erwähnenswerth, daß diefesmal
ausnahmsweise kaum eine anzügliche
oder hämische Bemerkung über die
Scrantoner gemacht wird.

Die Bürger von Wilkesbarre wer-
den jetzt mit Trinkwasser aus dem
Susquehanna versorgt und es gehör!
schon ein guter Appetit dazu, dasselb«
zu gebrauchen. Die Wasser Compann

hätte dies bei einiger Energie vermei-
den können, aber sie kümmert sich nu>
um hohe Dividenden, nicht um da«
Wohl der Bewohner.

Fünftausend Eisenbahn - Ange>
stellte hatten am Sonntag eine Ver-
sammlung in der Armory des g
Regimentes. T. V. Powderly wai
der Hauptredner; er verbreitete sick
über die Lage der Arbeiter im Allge>
meinen und über den Homestead Trübe
speziell und ermahnte die Arbeiter zu
festen Organisation, da nur durch eiw
solche das ftstgesetzte Ziel erreicht wer
den könne.

«H. Eine Sendung frischer Holl
Häringe, Ochsenmaulsalat, Limburger
Schweizer, Kräuter und Backstein Käse
feines importirtes und hiesiges Oliven
und Salatöl. F. I. Widmayer.

Aus dem oberen Tbale.
Ein Feuer zerstörte am Freitag

Morgen in Olyphant die Scheuer von
John Fadden, nebst Inhalt. Versichert.

Nur zwei Tage sind in diesem
Monat für Farview unbesetzt. Eine
wahre Pic-Nic-Wuth scheint die Bevöl-
kerung trotz der miserablen Geschäfts-
lage ergriffen zu haben.

Man glaubt jetzt das Feuer in
dem No. 2 Kohlenwerke auf der Süd-
seite unter Controlle zu haben, läßt
aber noch immer Wasser in die Grube
laufen.

Am Mittwoch letzter Woche be-
förderten die D. H. und die Erie
Companie» von hier aus 1200 Karren
Kohlen in nordöstlicher Richtung, und
die Ontario Bahn war auch sehr thätig.

Die Stadträthe Rommelmeyer,
Humphrey und Herbert haben «,it der
D. <k H. Co. Unterhandlungen gepflo-
gen wegen Entfernung der westlichen
Stützmauer an der Salem Avenue
Trestling; es sind Aussichten vorhan-
den, daß dem Gesuch entsprochen wird.

Ein alter Mann namens John
Ziegler von Stony Point, N. 1., war
vergangene Woche bei seinem Tochter-
manne George Brandt hier auf Besuch.
Der Alte war unwohl und geistig nie-
dergedrückt, verschaffte sich am Mittwoch
einen Revolver und schoß sich eine Kugel
in das Herz. Er war sofort todt.

Der Maschinenführer eines Onta-
rio Zuges, Ehauncey Erane, wurde am
Mittwoch Abend vergangener Woche
bei Rock Rift getödtet. Dort waren
neue Schienen gelegt und nicht gehörig
befestigt worden und der Bahnzug sprang
oom Geleise. Der Condukteur John
Crom» trug bei dem gleichen Unfälle
mehrfache Verletzungen davon.

Der Gesangverein Germania hatte
am Donnerstag mit den Gesangvereinen
oon Binghamton und Susquehanna ein
Pic Nic auf Canavan's Insel. Mor-
gens war eine Parade, Nachmittags
wurde getanzt, gesungen und Volks-
spiele zum Besten gegeben; die elektri-
sche Beleuchtung der Insel am Abend
nahm sich prachtvoll aus und alle Theil-
liehmer erklärten, sich köstlich amüsirt zu
haben.

Die M. E. Sonntagsschule von
Wyoming hatte am Mittwoch eine Ex-
mrsion nach Farview und im Verlaufe
»es Nachmittags vergnügten sich eine
Anzahl Rangen mit Schießübungen mit >
einem Revolver. In dem Glauben, es
seien alle Läuse abgeschossen, spielte der
18jährige George Dailey mit der Waffe,
als plötzlich der letzte Schuß sich entlud.
Die Kugel traf den 19 Jahre alten
Edward Harris in ein Auge und er er-
lag der Wunde nach kurzer Zeit.

(Archbald Correspondenj.)
Die Eheleute Nick. Gebhart ver-

loren am Freitag ihr 3j Jahre altes
Töchterlein Manne durch den Tod.

Ed. Maghon, Peter Becker und
Wm. Breeee wurden am Montag auf
die Anklage nach dem Gefängniß ge-
sandt, am 22. Juli die Wirthschaft
eines Mannes namens Kelly dahier
beraubt zu habe».

Dunmore.

Kate Cullen von Highstraße da-
hier stürzte am Samstag bei Lake Ariel
von einer Schwinge, brach ein Bein
und trug sonstige Körperverletzungen
davon.

Deutsche Briesliste.

No» der Südseite.
Karl Kollineyer wurde am Samstag

nach dem Armenhause gebracht.
Die Wasser Companie legt Röhren

an Stone Avenue.
Einen Armbruch trug am Donnerstag

der Knabe Fred Luther beim Pic Nic
im Laurel HillPark davon.

Herr Jakob Scheuer liegt schon seit
fünf Wochen schwer krank in seinerWohnung an Cedar Avenue darnieder.

Katie, ein 10 Monate altes Töchter-lein der Familie Gust. Luschner von
Remington Avenue, starb am Samstag
und wurde am Montag beerdigt.

Die Zwillinge des Ehepaares Fred.
Fritsch von Carbondale wurden am
Dienstag im Pittslm. Avenue Friedhofebeerdigt.

Fillie, ein S Jahre altes Töchterlein
der Wittwe Severin Wünsch, wurde
am Dienstag im katholische» Friedhofebeigesetzt.

Mary, ein Töchterlein der Eheleute
Wölkers von 41S Maplestraße, starbam Samstag Morgen im Alter von ü
Jahren, 3 Monaten und 10 Tagen.

DaS Ehepaar Robert Köhler wurde
Ende letzter Woche durch die Ankunft
einer Tochter beglückt. Es ist das Erst-
geborene.

Infolge einer Verletzung einer seiner
Hände in der Knopffabrik mußten dem
John Hamm drei Finger abgenommen
werden.

Gelegentlich der Wiederkehr ihres
Geburtstages wurde Frau Charles
S. Gelbert am Mittwoch Nachmittag
durch den Besuch einer zahlreichen
Schaar von Freundinnen überrascht.

Scranton Wochenblatt.
Scranton, Pa., den S. August 1«»2.

Der Schuhmacher Sebastian Metzger
von Willow Straße ist seit Samstag
verschwunden und hat seine Familie in
größter Noth zurück gelassen.

Martin Lavelle von Brookstraße kehrte
am Donnerstag Abend halb 10 Uhr in
bestem Wohlsein von der Arbeit heim
und eine Stunde später fand ihn seine
Frau todt im Bette. Er hinterläßtseiner Frau sechs Kinder.

Das dritte Stiftungsfest und Se-
dansfeier des ?Deutschen Krieger-Ver-
eins von Scranton, Pa.," wird am
Donnerstag, den I. Sept. 1892, im
Central Park abgehalten und der Ver-
ein betreibt seine Vorbereitungen dazu
mit großem Eifer.

Charles Kästner von Cedar Avenue
behauptet, das kälteste Eis zu haben.
Um nun die Frage lösen zu können,
ladet er sämmtliche Eishändler zu einer
Probe für Sonnabend Nachmittag zwi-
schen 3?5 Uhr in seinem Lokale freund-
lichst ein.

Jetzt, nachdem die Pittston Avenue
Brücke schon seit zwei Monaten fertig
sein sollte, hat Stadtgeometer Blewitt
wieder neue Kostenüberschläge gemacht,
die sich aus K974.11 belaufen und für
welche kein Geld vorhanden ist. O,
edle Pfuscherei!

Eine glücklichere Schaar Kinder, wie
die der Presbyterischen Sonntagsschule
am Donnerstag war, läßt sich kaum
denken. Ueber 600 Kinder zählte der
Zug und viele Erwachsene ergötzten sich
am Nachmittag und Abend an der
Freude der Kleinen. Bei der drücken-
den Hitze war der Ausflug doppelt an-
genehm.

Die Wittwe Reidenbach von Stone
Avenue Verl« vorige Woche ihre IS
Jahre alte Tochter durch den Tod,
nachdem sie schon früher einen Sohn
begraben. Dies ist eine Harle Heimsu-
chung für die arme Frau, welche durch
Waschen, Putzen und andere schwere
Arbeiten ihre Familie redlich durch-
schlug.

Am Sonntag Abend predigte in der
Presbyt. Kirche dahier ein junger Ma-
cedonier in englischer Spracht und gab
derselbe eine sehr interessante Abhand-
lung über Land und Leute jener türki-
schen Provinz und über die Türken
selbst. Der junge Mann hat schon vier

Jahre in Amerika studirt und bemeistert
die englische Sprache vollkommen; nach
einem weiteren Studium von drei Jah-
ren im Princeton College wird er als
Prediger ordinirt und sein Wirkungsfeld
wird dann sein Heimathsland sein.

Das Verhalten der Sängerrunde
gegenüber dem preisgekrönten Lieder-
kranz am Donnerstag Abend muß als
ein nobles bezeichnet werden. Alle
früheren Mißhelligkeiten vergessend, hat
die Sängerrunde nicht nur zahlreich am
Empfang der Liederkränzler und den
Festlichkeiten in der Halle theilgenom-
men, sondern sogar drei Fäßchen
?Stoff" zum allgemeinen Wohle beige-
tragen. Präsident Mies sprach Allen
aus der Seele, als er der Hoffnung
Ausdruck gab, daß das Vergangene für
immer vergessen sein möge. Solche
Gedanken, in Worte gekleidet, können
nicht verfehlen, die so nöthige Harmonie
und Eintracht zu fördern. Nur wenn
die Deutsche« sich selbst achten und
ehren, können sie sich Achtung bei den
anderen Nationalitäten erringen. Daß
das gesammte intelligentere Deütsch-
thum an dem Erfolge des Liederkranzso herzlichen Antheil nahm, hat allent-
halben einen wohlthuenden Eindruck
gemacht. Und hier möchten wir den
Rath geben, daß wenn in Zukunft sich
wieder Stänker in einem Vereine fin-
den, die aus rein persönlichem Interesse
zur Entzweiung mahnen und wühlen,
man solche Subjekte ohne Ceremonie an
die Luft fetze.

Eine zahlreich besuchte Versammlung
von Gegnern des projektirten Südseite
Sewers fand am Sonntag Abend in
der St. John's Halle statt und es wurde
Henry Mohr zum Vorsitzer und James
Cullen zum Sekretär erwählt. Ein
aus folgenden Herren bestehendes Co-
mite wurde mit der Vollmacht ernannt,
solche Schritte zu thun, wie sie für gut
befinden, um die Paffirung der zustän-
digen Verordnung durch den Stadtrath
zu vereiteln: Ambrose Herz, Henry
Eiden, Peter Rinck, Henry Mohr, Henry
Weber. Jacob Weißmann, George
Jnieiwps, John Dillner, John I. Quin»
nan, H. W. Coyle, James Cullen, John
Dowd, Owen Walsh, Conrad Bellers-
heimer, M. I. Ketrick. C. T. Boland,
M. I. Bialan, Morgan Sweeney,
Charles Westphal, Thomas H. Kelley,
Patrick Wren, William Luther, D. P.
Murray, John Schwenck, Thomas
Brown, Peter Manley, Charles Mur-
ray, William Loogey, John Walsh und
George Rockweller. Ein anderes Co-
mite von Fünf wurde ernannt, um einen
Rechtsanwalt zu engagiren. Ein hal-
bes Dutzend Herren traten als Redner
auf und eine weitere Sitzung ward auf
Mittwoch Abend angesagt.

In der Sitzung der Handelsbehörde
am Dienstag Abend bildete das verhan-
delte Thema die Sewersrage. Bei der
Schlußabstimnmng erklärten sich alle
Anwesenden für den Sewer, mit Aus-
nahme von Cullen.?Ueber die Blech-
industrie wurde ebenfalls verhandelt.?
Gibbons kündigte an, daß Wm. Connell
ihn vor seiner Abreise ermächtigt habe,

> <2OOO für den Park zu verausgaben.?
Pflanze Bäume, John!

> »«- Im Schuhstore von Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die beste Waare.

Der größte

Vorrath

Frühjahrs Zacken,

Reefers,

Blazers,

Aewmarkets.

Cleopatra.

Capes, etc.
Der hübscheste und beste Vorrath von

Anzügen, der je nach Seranton gebracht

wurde.

Kommt und sehet sie und erfahret
unsere Preise.

Walter s,
128 Wyoming Avenue,

Seranton.

Gebrüder Briegel,
Neueste Muster in

Wand Tapeten,

Bleiweiß, Leinöl, Kitt,
Farbe, Firniß, Pinsel, Schlemmkreide,

315 Penn Avenue.

Jakob Lötz,

Deutscher Buchbinder
und Geschiift»bücher-Fatrikant,

SIS Eentre Straße.

SVeichel s Hotel.
(lhaö. Z. P. Weichet, Eigmch,

Nachfolger von Philip Weichet.
0

Warmer Lunch täglich!
von tt> bi» t 2 Uhr Vormittag«.

No. 23« Penn Avenue,

Seranton, Pa.

John C. Weichet, Thoma« Holtham.

Weichet <K Holtham,

mislüMcht!! !!»id tittheim'j'schen
Weinen u. Liquoren,

23T Penn Ave., Seranton.

Seneral-Agenten für den Ungarischen Blacks

Hau» Whitkey,
zA"Unverfälschte Rheinweine und l laret».

M. Zimmermann. John L, Schadt,

M. Zimmermann 5? Co.,
Feuer. Unfälle und Lebens

Bersicheruug,

Zenke's Hotel,
215 Pen» Atze., Seranto«, Pa.

Rhein-, Mosel- und Ungarweine.

««bert A««k«.

Hyde Varker Stottjeu.
Man hat die einleitenden Schritte

gethan, um die vierte Ward in vier
Wahldistrikte einzutheilen.

Der in der Storr's Grube verun-
glückte unbekannte Pole starb am Dien-
stag Morgen im Hospital.

Die Mitglieder der Haken und
Leiter Companie üben sich neuerdings
an dem großen Backsteingebäude hinter
der Ofenfabrik im Aufstellen und Hoch-
schieben von Leitern.

Polizist John Chromes ist vom
Mayor abgesetzt oder resignirt worden
und William Hitzeroth von der 4. Ward
tritt an seine Stelle, wenn ihn der Se-
lect Council bestätigt.

Die Demokraten des ersten Legis-
lativdistriktes werden ihre Vorwahlenam nächsten Samstag und den Convent
zur Nomination eines Candidaten am
folgenden Dienstag abhalten.

Die D. L. <k W. Co. hat am
Montag wieder mit den monatlichen
Zahltagen begonnen, und wir möchtenmanche der Hyde Parker Abonnenten
darauf aufmerksam machen, daß der
Drucker das seinige sehr nöthig braucht.

Die Aktiven des Scranton Turn-
vereins haben bei dem Bezirksturnfeste
in Trenton den vierten Preis beim Rie-
genturnen erhalten und James Quin-
nan gewann beim Einzelturnen den
zweiten Preis.

Die Bewohner von Bellevue be-
schlossen in einer am Dienstag Abend
stattgefundenen Versammlung, feinhübsch außerhalb der Stadtgrenze ver-
bleiben zu wollen. Das Steuergespenst
hat den Ehrgeiz, der Scrantoner Met-

ropole angehören zu wollen, überwun-
den.

Ein ehemaliger Schuhmacher von
Bellevue, namens John Cuff, stürzte
am Montag Morgen halb I Uhr den
Hyde Park Schacht hinab und blieb auf
der Stelle todt. Der Mann hatte keine
Angehörigen in dieser Gegend und was
er an dem Schachte zu thun hatte, ist
ein Räthsel.

Der Condukteur James F. Kee-
gan von Neunter Straße stürzte am
Sonntag bei der Heimkehr von WilkeS-
barre nahe Pittston von dem Bahnzuge
und trug einen Schädelbruch und eine
schwere Armverletzung davon. Man
hoffte sein Leben retten zu können, aber
er starb folgenden Tages.

Walter Malia, ein Backsteinleger
von der Westseite, war am Samstag
mit der Reparatur eines Kamines in
Peck's Holzhof beschäftigt. Das Ge-
rüst brach, er stürzte aus einer Höhevon LS Fuß auf den Kopf und trug
einen Schädelbruch davon, dem er am
Sonntag Morgen 2 Uhr erlag. Eine
Wittwe und sechs Kinder überleben ihn.

Der Pole Marchi Percha! wurde
an der Emmett Straße Kreuzung am
Sonntag Nachmittag 2 Uhr von einem
N. I. Central Zuge getroffen und furcht-
bar verstümmelt. Der Verunglückte war
etwa 32 Jahre alt, arbeitete in der
Blast Furnace und wird als fleißig und
anständig geschildert; er war bei seiner
Schwester nahe der Unglücksstätte in
Kost.

Frau Rosa Schnurr, die Ehefrau
von Franz Schnurr von 3SI Nord Re-
becca Avenue, erlag am Freitag der
übergroßen Hitze. Die Frau hatte an
jenem Tage gewaschen und als Herr
Schnurr um halb S Uhr Abends heim-
kehrte, saß die Frau bewußtlos in einem
Stuhle, das jüngste Kind in den Armen.
Die Doktoren Roos und Paine wurden
gerufen, aber die Frau war bei Ankunft
derselben bereits verschieden. Das Be-
gräbniß fand am Sonntag im deutschen
katholischen Friedhofe statt.

Zwei Städte eingeäschert.

Eine verheerende Feuersbrunst hat
am Nachmittag des 26. Juli die Stadt
Bay City, Michigan, heimgesucht und
gewaltigen Schaden angerichtet. Das
Feuer brach in der Möbelfabrik von
Miller k Turner an der Westseite der
Water und am Fuß der 29. Straße
aus, von wo es sich, von einem starken
Südwestwind getrieben, mit unheimli-
cher Schnelligkeit verbreitete, und bald
hatte der Beschauer ein wogendes Flam-
menmeer vor sich, das sich nach allen
Seiten ausdehnte. Wohnhäuser, Ho-
tels, Geschästsgebäude, Restaurants
wurden »erzehrt, bis über SV Blocks in
einen rauchenden Trümmerhaufen ver-
wandelt waren. Taufende von Män-
nern, Frauen und Kindern irrten jam-
mernd umher und suchten, so viel wie
möglich von ihrem HauSgeräth zu ret-
ten. Die Wuth des Feuer«, das Bay
City fast gänzlich zerstört hat. erschöpfte

sich erst lange nach Mitternacht. Man
schätzt die Zahl der abgebrannten Häu-ser auf 3SO bis zu 400 und die Angabe
des Brandschadens aus eine Million
Dollars ist nicht zu hoch. Gegen tau-
send Personen, darunter viele Frauen
und Kinder, mußten sich im Freien ein
Nachtlager bereiten, wie es eben ging.
Bettzeug war nur wenig gerettet.

Das seit Jahresfrist entstandene 40
Meilen von West-Superior, Wis., ge-
legene Fabrik-Städtchen Jron River,
Wisc., ist am 24. Juli größtenlheils
durch eine Feuersbrunst eingeäschert
worden. Der ganze Geschäftstheil, die
Gebäude der Northern Pacific und Du-
luth, der South Shore und Atlantic
Eisenbahnen und der größte Theil der
Wohnhäuser sind dem verheerenden Ele-
mente zum Opfer gefallen. Der Ver-
lust wird auf <200,000 geschätzt. Die
etwas außerhalb der Stadt gelegenen
Sägemühlen blieben oerschont.
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Arm und Reich.
Ist Jemand Doppel-Millionär

Und nennt ihn Alles ?Gnäd'ger Herr!»
Lieg» er auf seid'nen Kissen da
Und hat dabei das Podagra,

Flucht er bei Trüffelhuhn und Sekt,

Daß beides ihm entsetzlich schmeckt,
Weil er es nicht verdauen kann.
Dann ist er?ach, ein armer Mann!
Doch siehst nach hartem Wochenmüh'n,
Des Sonntags Du in'S Grüne zieh'n
Den Handwerksmann mit Weib und Kind,

Und siehst, wie glucklich Alle sind;
Dann ist Mama'chenS Freude raus,
Weil aus dem ~«e« Elothing Hause"
Papa den neuen Rock hat an,

Dann flüsterst Du - ?Welch' reicher Mann !«

Reil OlotliiuZ House,

23tt Lackawauna Avenue,

Schild zur goldenen Glocke.

Etablirt 185».

Wechsel, Passage

Fcucr Msicherungs Geschäft
Wm. F. Klefel.

No. SIS Lackawanna Avenue,
Scranton, Pa.

Alle Aufträge werden prompt erledigt und
garantirt,

Germania
LrbenSverficheruag« - Gesellschift

von New Jork,

N. Eonrad Li Sohn, Scranton Agenten

Feuer- und Unfälle-Bersicherung
in den bewährtesten «esellschaften. Iwie z. ».
der,,M«rchantt" von Rewark, St. I.

Alle un« anvertrauten Geschäfte werden ge-
wissenhaft und rasch erledigt.

A. Eonrad Li Sohn,
Ecke PennZAvemie und Epruie Siraße.

LackiMaüna Fmben Fabrik,
1038 Capouse Avenue, und 424 Spruce

Straße, Scranton, Pa.
Farben, Bleiweiß, Firniß, Oel etc.

«ute,.dauerhafte Waaren; billige Preise.

Sha«. Zang. g. «apme,er

Äang « Co.,
Dampf Botlling Werke.

12t Penn Avenue. I

saparilla. Belfast Gwan'
Ale, Erab Apple Cider.

Lagerbier und Porter in Flaschen für den

liausg -bmuch -n S Hau« ge-

Vergeßt nicht,
daß man jederzeit die beste» «ortheile beim
«aufe von Taschen- und Wanduhren. Schmuck-
lachen, Silberwaaren >e. bei

Kree « an
erhalten kann. Sin großer und eleganter Bor.
rath der neueste» Muster, auf die solideste «rt
oerserligt. fortwährend vorräthig; alle »er.
lauste» Artikel werden garantirt

Reparaturen an Uhren und luwe-
len wird spezielle Aufmerksamkeit geschenkt.

S« wird im Besch äft deutsch
gesprochen.

,

«. W. Areeman,
Bläser Block. Ecke Penn Ave. und Sprueestr

Fred. Hummler,

328 Lackawanna Avenue.

Bier-Brauerei
Tha». Ttegmaier St GSHn«.

Witte»»«», P«,

1


